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So oder so ähnlich jedenfalls klingt es, wenn ein relativ 

neuer Lederschuh in ein Schlagloch tritt, welches auf 

Grund der vorangegangenen Niederschläge mit feinstem 

Regenwasser gefüllt ist. Und weil es so schön groß war, 

gesellte sich der zweite Schuh unmittelbar dazu. Nun mag 

man dem Chronisten vorwerfen, dass er einfach mehr 

Obacht hätte walten lassen sollen. - Doch wer kann  

schon erahnen, dass der Weg zum Elefantenhaus in jedem 

Zoo besser ausgeleuchtet ist, als die Zuwegung zum 

zumindest - von der Bezeichnung her - durchaus Größe 

und Eindruck schindende sogenannte „Elephants Dome“ 

inkl. Parkplätze. Die lagen gänzlich fernab jedweder 

elektrischen Beleuchtung – selbst der Mond hatte an 

diesem Samstagabend scheinbar frei. Damit war natürlich 

in einer Stadt wie Grevenbroich, die vornehmlich durch 

das nahegelegene Braunkohleabbaugebiet und zwei 

Braunkohlekraftwerke bekannt ist, nicht zu rechnen. 

Gerade weil die Heimathalle auch noch am 

Torfstecherweg liegt – und Torf ja bekanntlich die 

Grundlage von Braunkohle ist. Um es kurz zu machen - es 

war so dunkel wie im früheren Kohlenkeller meiner Eltern 

und selbst der hatte eine Glühbirne, die manchmal sogar 

funktionierte. So waren die zwei durchnässten Schuhe das 

negative i-Tüpfelchen auf einen ohnehin schon äußerst 

dürftig verlaufenen Abend:  

Unsere Mannschaft fand trotz eines guten Beginns (ca. 1,5 

Minuten lang!) einfach keine Bindung zum Spiel. Die 

Hausherren agierten nach Belieben und trafen aus allen 

Lagen. Zumindest erwiesen wir uns als gute Gäste und 

nahmen den althergebrachten Begriff des körperlosen 

Spiels wortwörtlich. So suchten die Rosic Schützlinge vor 

allem nicht in der Defense den Hebel, über mehr 

Aggressivität ins Spiel zu kommen. Lediglich acht Fouls 

verhängten die Unparteiischen gegen unser Team. Das ist 

auf einem solchen Niveau einfach zu wenig.  

Aber die Aufgaben werden nicht einfacher – mit dem UBC 

Münster kommt einer der heißesten Aufstiegskandidaten 

dieser Saison in die Juliushalle. Da muss einfach alles 

passen, um vielleicht für eine Überraschung zu sorgen: 
 

 Let‘s Go BG Dorsten! Kämpfen und siegen! 
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Die nüchterne Statistik zeigt es. Sowohl die insgesamt höhere Anzahl an Würfen (76 zu 60) als auch 
die bessere Trefferquote (55,3% zu 46,7 %) sprachen an diesem Abend für die Hausherren. Gepaart 
mit einer Überlegenheit von 36 zu 23 Rebounds blieb unseren Jungs hier nur das Nachsehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pts 2P 3P WT FW RO RD RT TO AS ST BS PF EFF

104 30-47  12-29 42-76  8-13 10 26 36 11 22 2 4 18 118

63,80% 41,40% 55,30% 61,50%

21-48  7:12 28-60 20-27

43,80% 58,30% 46,70% 74,10%

Name

BSG Grevenbroich

BG Dorsten 10 5 1 8 7783 2 21 23 6

                            

 

 

                     

    

trotz aller Anstrengung – am Ende war der Ball leider drin! 

      

zu viele 2. Chancen für den Gegner! 

 

Auch bei niedrigen Temperaturen eine schweißtreibende Angelegenheit! 
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„Der Druck liegt beim UBC 

Münster!“  stellt Ivan Rosic 

nüchtern fest. Die Münsteraner, 

die zum Aufstieg in die Pro B am 

besten noch vier Siege einfahren, 

spüren den Verfolger RheinStars 

Köln im Nacken. Doch haben die 

RheinStars den Vorteil, dass sie 

von den letzten vier verbliebenen 

Saisonspielen immerhin drei vor 

heimischem Publikum absol-

vieren können. Zudem muss der 

UBC auch  noch gegen  die  Bas- 

ketballer vom FC Schalke 04 antreten. „Münster ist eine sehr kompakte Mannschaft, die 

im Schnitt gute 87 Punkte erzielt und dabei die Gegner mit rund 12 Punkten auf 

Abstand hält. Der Schlüssel zum Erfolg wird eine gute, intensive und harte Defense sein. 

Dass wir diese spielen können, haben wir schon einige Male gezeigt. Gerade vor unseren 

Fans ist sicherlich alles möglich.“ zeigt sich unser Headcoach verhalten optimistisch um 

gleich darauf noch einmal eindeutig klarzustellen: „Der Favorit ist der UBC Münster! Wir 

werden versuchen, unsere Punkte zu machen. Vielleicht gelingt uns ja die Überraschung 

des Spieltages!“  

Let‘s Go BG Dorsten! Kämpfen und siegen! 
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#4 Anselm Hartmann, #5 Jan König, #6 Aaron Henrichs, #9 Andrej König, #13 Stefan Berkov, #18 Guido 

Narendorf, #19 Adam Touray, #24 Andreas Placke, #31 Peer Reckinger, #33 Konrad Tota, # 54 Dallis Johnson, 

Gilles Nawezi, Matthias von Heydebrand 

Trainer: Philipp Kappenstein               © Homepage UBC Münster 

 

#4 Dennis Shirvan, #5 Simos Ioakeimidis, #6 Angelos Karaiskakis, #7 Theo Ioannidis, #8 Arber Toraj, #9 Alex 

Kortenbreer, #10 Haris Hujic, #12 Vytautas Nedzinskas, #13 Tresor Nsiabandoki, #23 Amadeus Lungwitz,  

#32 Hendrik Wiegard, #42 Marcus Ligons,  #55 Thorben Paulsen 

Trainer: Kosta Filippou                        © Homepage BG Hagen 
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Die aktuelle Saison befindet sich noch auf der Zielgeraden, da feilen die 

Verantwortlichen schon am Kader für die Saison 2015/2016. Mit Wilhelm „Willi“ Köhler 

hat der erste Akteur schon seine Zusage gegeben. Der 2,06 m große Center, der erst 

seit Jahresbeginn für die BG Dorsten aufläuft, hat bislang sieben Spiele absolviert. Dabei 

erzielte er durchschnittlich 6 Punkte und ergatterte 3,7 Rebounds. Auch mit anderen 

Spielern wird intensiv gesprochen, wobei punktuelle Verstärkungen ebenso wenig 

auszuschließen sind, wie kurzfristige Neuorientierungen von Spielern. Denn Basketball 

ist nicht nur Sport und Leidenschaft, sondern auch für viele ein Beruf!  

Doch die BG Dorsten sieht sich und die 1. Herren auf einem guten Weg. Besonders 

positiv ist die Resonanz dieses eingeschlagenen Weges auch in den sozialen 

Netzwerken. Besser könnten wir die Stimmung rund um die Juliushalle auch nicht 

widerspiegeln: „Die Mannschaft zeigt trotz einiger Rückschläge, dass sie mit dem 

Herzen dabei ist und präsentiert sich als eine Einheit. Die sportliche Leitung ist auf dem 

guten Weg ein Team zu bilden, mit dem sich die Fans gerne identifizieren. Jetzt noch an 

der Breite der Mannschaft arbeiten und wir werden viel Freude nächste Saison haben.“ 

Ein tolles Statement, das allen Verantwortlichen Mut macht, den eingeschlagenen Weg 

konsequent fortzusetzen. So sind mit der Neuverpflichtung von Marvin Ewald gleich drei 

Spieler (Jonas Kleinert, Jorgo Tilkiaridis) im Kader, die 18 Jahre und jünger sind. Alle drei 

haben die Power und den Willen, in den nächsten Spielzeiten mehr in den Vordergrund 

zu treten. „Das ist unser Projekt: mit talentierten Spielern oben in der ersten Regio 

mitspielen – wenn es geht auch ganz oben. Und einen wollen wir hier nicht vergessen: 

Faton Jetullahi ist ebenfalls erst 20 Jahre alt und ein absoluter Leistungsträger und 

Publikumsliebling!“ Ivan Rosic freut sich über die Entwicklung seines Teams, die er mit 

einigen Siegen auch noch an der Tabelle der ersten Regionalliga festmachen will. Wir 

drücken unserem Team die Daumen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 März 2015 7
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie belegen zurzeit einen Platz im 

unteren Mittelfeld der Oberliga  – leider 

mit mehr Tuchfühlung zu den unteren 

Rängen. Aber es ist auch eine 

schwierige Phase, die das Team um 

Spielertrainerin Lena Kemper gerade 

durchlebt. So macht das wahre Leben 

leider nicht vor den Eingangstüren der 

Juliushalle Halt.    

Einige Spielerinnen konzentrieren sich auf ihre berufliche Entwicklung, bei anderen 

stehen private Veränderungen oder auch Familiengründungen an. So ist es an der Zeit 

genau jetzt den Spielerinnen Verantwortung zu übertragen, die lange im Schatten derer 

standen, die schon in den Jahren spielten, als die BG Dorsten noch mit dem TV 

Wasserburg um die Deutsche Meisterschaft rang. Geben wir den jungen Kräften die Zeit, 

die sie brauchen, um ihre neue Rolle auf dem Spielfeld zu finden und anzunehmen. 

Schließlich ist noch kein Meister vom Himmel gefallen – Nirgendwo! 

 

 

 

 

 

  

Rang Name Spiele W/L Punkte

1 TSVE Bielefeld 14  14 / 0 28

2 BC Soest 15  12 /  3 24

3 UBC Münster 15  11 /  4 22

4 ASC 09 Dortmund 15  09 /  6 18

5 RC Borken-Hoxfeld 14  08 /  6 16

6 Citybasket Recklinghausen 2 14  07 /  7 14

7 BG Dorsten 15  06 /  9 12

8 SE Gevelsberg 14  05 /  9 10

9 VfL AstroStars Bochum 14   04 / 10 8

10 NOMA Iserlohn 15  03 / 12 6

11 Herner TC 3 15  01 / 14 2
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BIG GREEN, die monatlich erscheinende Vereinszeitschrift der BG Dorsten  

Sie möchten mit uns werben?  Rufen Sie uns an 02362 / 699530 

Wir sind wie wir sind – BG Dorsten! Einfach Basketball!  

 

     

     


